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Wer alleine sucht, sucht vergebens! /
O

Wochenlang sind wir wie Idioten allein durch Damrstadt gelaufen, um Wohnungen 
zu finden - vergeblich!

Diese irrsinnige, völlig hoffnungslose Sucherei machen wir nicht länger mit’ 

Damit ist jetzt Schluß!
Wir haben erkannt, daß es sinnlos ist, im Alleingang die Wohnungsprobleme 
lösen zu wollen.

fahren.
Hier ist noch Platz für weitere durch die Wohnungssuche Frustrier. >• , J e 
die Erfahrung gemacht haben, daß der ’’freie Wohnungsmarkt" die Probier 

nicht lösen kann.
Der Glaskasten ist also nicht nur unser Wohnraum, sondern er ist zugleich

W o h n u n g s m i s e r e
Allein sind wir dem Maklerunwesen, der Vermieterwillkür und dem Mietwucher 
schutzlos ausgesetzt. 'Wir werden uns gemeinsam dagegen wehre*';. Denn cJ- 
' • . ' . . , betr f
Lnd en de ....... • f; • !. -.1 u .. h die L

linge und Schüler, betroffen sind alle, die sich dem kapitalistischen

Wir haben den Glaskasten besetzt!
!

Seit dem Bau des neuen Verwaltungsgebäudes im Hochschulzentrum wird die
erste Etage auf der Fußgängerebene nicht genutzt. Diese Glasetage haben 
wir jetzt besetzt und zu unserem Wohnraum gemacht. In dem Glaskasten
haben wir eine Möglichkeit gefunden, in Darmstadt zu wohnen und zu ach:.-
fen, so daß wir nicht gezwungen sind, jeden Abend wieder nach Hause zu



Wohnungsmarkt unterwerfen müssen.

Wir alle finden diese Situation unerträglich. Wenn wir daran etwas än­
dern wollen, erreichen wir es nur gemeinsam.
Kommt alle in die Glasetage, laßt uns das Problem zusammen anpacken!
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